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Sanierung und
Restrukturierung

von Krankenhäusern
È
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Dienstâ9, 28. Mai zorg *'4

,,Pegelba('
Am Zollhafen 5

4t 46o Neuss
ORGANISATORISCHES

ANMELDUNGEN: Dìe Zahl derTeilnehmer ist begrenzt. Es gilt das,,First-

Come-First Served-Prinzip". Wir empfehlen eine zeitnahe Anmeldung unter:

redaktion[at]existenzmagazin.de

TEILNEHMERPREIS: 5o,oo €, zzgl. lVwSt.

VERANSTALTUNGSORT:,,Pegelbar", Am Zollhafen 5 in Neuss

VERPFLEGU NG: Mittags laden wir Sie zu einem Lunch-Bûffet ein.

ANREISE: ef n enUn¡ÖeruV: Derveranstaltungsort ist ca. z km vom

Hauptbahnhof Neuss bzw.ca. r8 km vom Flughafen Düsseldorf entfernt.

PARKPLATZS ITUATI0N: Wir empfehlen das Parken auf der Parkfläche am

Wendersplatz bzw. aufdem Parkplatz der Rennbahn.

AG B: lhreAnmeldung ist mit Eingang beim Veranstalter bindend, ohne dass es

einer Bestätigung unsererseits bedarf. Bis vier Wochen vor Veranstaltungs-

beginn kann derTeilnehmer die Anmeldung stornieren und bekommt die volle

Teilnahmegebûhr erstattet. Die Stornierung bedarf der Schriftform. Bei Stor-

nierung zu einem späteren Zeitpunkt als vierWochen vorVeranstaltungsbeginn

oder bei Nichterscheinen wird die gesamteTeilnahmegebijhrfällig. Sie können

I hre Teilnahmeberechtigung jederzeit auf elnen schriftlich von lhnen zu benen-

nenden Ersatzteilnehmer übertragen.

DerVeranstalter behält sich vor, im Programm angekündigte Referenten durch

andere zu ersetzen und notwendige Änderungen des Veranstaltungs-

programms unterWahrung des Gesamtcharakters derVeranstaltung vorzuneh-

men. Sofern die Durchführung der Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt,

wegen Verhinderung mehrerer Referenten, wegen Störungen am Veranstal-

tungsor-t oder aufgrund zu geringerTeilnehmerzahl n¡cht möglich sein sollte,

werden dieTeilnehmerinnen und Teilnehmer umgehend informiert. DìeAbsage

wegen zu gerlngerTeilnehmerzahl erfolgt nìcht später als z Wochen vor der

Veranstaltung. Die Veranstaltungsgebühr wird in diesen Fällen erstattet. Eìn

Anspruch auf Ersatz von Reise- und Übernachtungskosten sowieArbeitsausfall

ist ausgeschlossen. Gerichtsstand: Neuss (Deutschland).

Repositionieru ng, Restru kturierung,
Sanierung, Turnaround oder doch lnsolvenz?

Unser Printmagazin richtet sich

deutschlandweit an lnsolvenzverwalter, Sanierungs-

und Restrukturierungsexperten sowie an Leser in der Finanz-,

Versicheru n gs- u nd I m mobi lienven¡vertun gsbra nche.

lhr Kontakt zu unserer Redaktion:

redaktion@existenzmagazin.de . Tel. ozr3r 44838

Wir danken unseren Partnern
ftir die freundliche Unterstiitzung derVeranstaltung

Deloitte
VOIGT SALUS

veranstatter: EXIS I TE NZ M AGAZIN
Simrockstr. 3 / Postfach t0LI05 / 41464 Neuss

Telefon 02L37 44838
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Verände¡te ökonomische Rahmenbedingungen stellen die Kran-
kenhäuser in Deutschland weiter vor große Herausforderungen.
Es geht um ihre Marktpositionierung, ihre Zukunftsfähigkeit und
vielerorts auch um ihre Existenz.

Wir fragen: Wie werden sich die Akzente zwischen kirchlichen, kom-
munalen und privaten Trägern verschieben? Wie bewegt man sich
im Spannungsfeld zwischen Ökonomie und Patientenwohl? Und
welche Kliniken werden überleben? Liegt die Lösung in radikalen
Klinikschließungen, in Fusionen oder der Schaffung von wenigen

,,Superklinken" nach dänischem Vorbild? Und: Welche lnstrumen-
tarien (2. B. Schutzschirm- und lnsolvenzplan-Verfahren) stehen
für die Restrukturierung und Sanierung von defizitär arbeitenden
Krankenhäusern und Gesundheitseinrichtungen zurVerfügung?

Über diese und andere Fragen möchten wir mit lhnen im Rahmen
unserer 3. DIALOG-Veranstaltung,,Kran ken haus" in der,,Pegel-
bar" (Neuss) ins Gespräch kommen.

Wir freuen uns auf interessante Vorträge und angeregte Diskus-
sionen.

D etlef FIei sch er, He ra usg eber EXI S ITE NZ MAGAZ I N

o8.3o Uhr

Registrierung

09.oo Uhr

Begrüßung der Teilnehmer

o9.r5 Uhr

Der Gesetzgeber hat zorz Cie in der lnsolvenzordnung angelegte
Eigenverwaltung insbesondere mit dem,,Schutzschirm" gestärkt.
Damit ist es möglich, auch Cie Rechtsträger erhaltende Sanierung
unter dem Dacr des lnsolvenzrechts zu gestalten. Vorteil ist
zuden, dass Expertise erhalten bleibt. Der Referent beleuchtet
dieWege und Möglichkeiten unter besonderer Berùcksichtigung
der Umstände, die Einrìchtungen der Sozialwirtschaft erfordern.

Referent:

JOACHIM VOIGT-SALUS
Recht;anwalt und GeschäfisführerVOlG- SALUS. Rechtsanwälte
und S:euerberater Partnerschaftsgesellschaft mbB, Berlin

Kaffeepause

ro.45 Uhr

Das deutsche Gesundheitswesen befindet sich in einem massiven
Transfc,rmationsprozess. Demografische Entwicklungen, die
aktuelle Gesundheitspolitik, neue Finanz erungs- undVergütungs-
systeme sowie insbesondere die Digitalisierung sind dabei die
stärksten Treiber des Wandels. Es stellt sich immer mehr die
Frage, wie viele und welche Gesundheitseinrichtungen werden
zukünftig benötigt. Der Referent gibt einen Überblick über die
Markverhältnisse, aktuelleTrends und Entwicklungen im Gesund-
heitsrvesen sow e Methoden der operativen Restrukturierung von
Kranl.:en häusern.

Referent:

ALEXANDER MORTON
Gesundheitsökcnom und Partner bei DELOITTE (Düsseldorf)
im Bereich Restructuring Services und dort für die Health Care
Aktivitäten zuständig.

rr.45 Uhr

Rechtliche und steuerliche Rahmenbedingungen im Zusammen-
hang mit der Übernahme von Krankenhäusern aus einem lnsol-
venzverfahren

Referent:

ANDREAS ZIEGENHAGEN
Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer und Steuerberater sowie
Managing PaftnerGermany bei DENIONS Europe LLP
(Frankfurt/Main).

r2.45 Uhr

Lu nch- Büffet und Networking
.tO

9r

, 
*tto, 

l6$euLsr- 70

4 16 I

't* o**'

Der,,Patient Krankenhaus"

braucht profess¡onelle Hilfe!
Die lnsolvenzordnung und das ESUG:

Ein tauglicher Rahmen zur San¡erung
auch von kranken Krankenhäusern
und Woh lfa h rtsverbä nde n?

Sanierung von Krankenhäusern
im Rahmen e¡nes strukturierten

nve rens -lnso venzp
Case Study Paracelsus

Future of Health - welche und wie
viele Krankenhäuser braucht es?


